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"Vereins-/Ehrenamtoholic" ver-
bringen können. Alfred hat mir
erzählt, dass er jetzt mehr Zeit
für sich und seine Lieben hat und
das auch genießt. Ich danke ihm
nochmals für seinen jahrelangen
Einsatz und wünsche ihm viele
schöne, nun stressfreie Stunden
im Kreise der Familie, Freunde
und natürlich in den Vereinen in
denen er tätig ist.
Es ist gut zwei Jahre her, als ich
Mag. Thomas Stelzer zum ersten
Mal persönlich getroffen habe.
An Thomas Stelzer schätze ich
besonders seine Besonnenheit
und Ruhe, seine Gabe dem Ge-
genüber zuzuhören und seinen
Drang für Weiterentwicklung und
der Offenheit zur Veränderung.
Meinerseits will ich die zykli-
schen Treffen, d ie wir (das VP
Ternberg Team) mit ihm unterhal-
ten haben, natürlich auch in Zu-
kunft weiterpflegen - wenn auch
sein Terminkalender sicherlich
noch enger sein wird als bisher.
Ich bin überzeugt, er wird mit
seinem Team gute Arbeit für
Oberösterreich leisten und bin

Geschätzte Ternbergerinnen
und Ternberger,
geschätzte Trattenbacherinnen
und Trattenbacher!

Nach dem doch sehr strengen
Winter hat sich der Frühling
durchgesetzt und die Garten-
saison ist voll im Laufen. In vielen
Gesprächen habe ich vernom-
men, dass bei Vielen die Sorge
besteht, der Winterdienst und die
Salzstreuung würden mit über-
mäßigem Aufwand durchgeführt.
Vor allem in Richtung Salzstreu-
ung kann ich hier die Gemüter
beruhigen - für Interessierte
habe ich mir beim Unternehmen
Hubert Großtessner-Hain die
verwendetet Salzmenge pro m²
zeigen lassen. Ich kann bestä-
tigen, dass bei dem manuellen
Streuen ein Vielfaches von dem,
was durch die Streugeräte aus-
gebracht wird, am Boden landen
würde. Bei Fragen dazu stehe ich
gerne zur Verfügung. Die Fre-
quenz der Fahrten könnten wir
beeinflussen, falls die Gemeinde
die Haftung übernimmt. Dies
liegt im Ermessen des Bürger-
meisters, weil er letztendlich die
Verantwortung tragen würde.
Zahlreiche Jahreshauptver-

sammlungen vieler ortsan-
sässiger Vereine und Organisa-
tionen sind in den letzten Mona-
ten über die Bühne gegangen. Bei
all den Terminen wird immer wie-
der eines deutlich: Es gibt Gott
sei Dank eine Vielzahl an Men-
schen in unserem Ort, die ihre
Freizeit dem Gemeinwohl und
Ehrenamt widmen . Daher freut
es mich besonders, dass ich am
Trattenbacher Ostermarkt den
"pensionierten" langjährigen Ob-
mann des Museumsdorfes -
Alfred Luidold - zuversichtlich
und voller Tatendrang für seine
persönlichen Hobbies angetrof-
fen habe. Er ist für mich ein Bei-
spiel von zahlreichen Ternber-
gern und Trattenbachern, d ie ei-
nen großen Anteil ihrer Freizeit
für das Allgemeinwohl und für
die Weiterentwicklung unserer
Gemeinde eingebracht haben.
Mit stets 1 00%igen Einsatz und
voller Energie für uns alle. Das
wiederum verlangt auch den
Ehegatten und Kindern einiges
ab. Sind doch diese diejenigen,
d ie oftmals wenig Zeit mit dem

Foto: E. Ahrer
Der Vizebürgermeister informiert:
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mir sicher, dass wir auf Grund der
in Ternberg anstehenden Projek-
te die Abstimmung mit dem Lan-
deshauptmann- und Landesrä-
ten - Büros gut brauchen werden
können. Dazu fallen mir konkret
die Projekte Sportanlage, Volks-
schulsanierung und Feuerwehr-
haus Ternberg ein. Die Feuerwehr
hat sehr gute Projektenwick-
lungsarbeit geleistet und auch
bei der Sportanlage tut sich der-
zeit einiges. Bei einem gemein-
samen Termin in der Sportabtei-
lung wurde die derzeitige Ent-
wurfsstudie mit dem Sachbear-
beiter besprochen und
vorbehaltlich der Finanzierbar-
keit auch für gut und "zweck-
mäßig" befunden. Hier ist es mir
wichtig, dass die Bevölkerung
weiß, dass es den Vereinen um
die Herstellung einer zweck-
mäßigen Sportanlage für alle
Ternberger geht und niemand die

Errichtung einer "Allianzarena"
für Einzelgruppen der Bevölker-
ung will und wünscht. Es geht
wie bei der Feuerwehr auch bei
den Sportvereinen um ein sinn-
volles Freizeitangebot für unsere
Jugend. Zum Glück gibt es auch
kleinere, rascher realisierbare
Projekte wie z.B. d ie neue Elek-
trotankstelle gegenüber dem
Musikheim, welche durch die
Idee von Ferdinand Großwind-
hager umgesetzt wurde. Dies er-
gänzt sich mit dem E-Car-
Sharing Projekt, welches durch
die Regional.Gut Fahrzeugbe-
schriftung und entsprechende
Marketingmaßnahmen nun noch
breiter in die Bevölkerung getra-
gen wird. Im März wurde Dr.
Bernhard Schleyer der Titel
"Medizinalrat" verliehen. Dazu
gratuliere ich ihm herzlich. Durch
die Gründung der Gruppenpraxis
mit Dr. Payrleithner hat er zu-

sätzlich zum hervorragenden
Dienst an der Bevölkerung auch
einen wesentlichen Beitrag ge-
leistet, dass in Ternberg auch in
Zukunft eine gute medizinische
Versorgung aufrechterhalten
werden kann. Danke an unser
Ternberger Ärzte-Team! Mit Dr.
Mustafa, Dr. Wachter, Dr. Dor-
ninger und Dr. Stübinger verfügt
Ternberg derzeit über 6 orstan-
sässige Praxen.
Schön, dass viele Bürgerinnen
und Bürger dem Bildungshaus
Trattenbach am 1 . Mai einen
Besuch abgestattet haben. Der
Mittagsimbiss mit der Haus-
mannskost aus Trattenbach ist
seit Jahren ein kulinarischer
Hochgenuss.
Dem neu gewählten Pfarrge-
meinderat wünsche ich alles Gu-
te für seine Arbeit. Der
Kirchenchor Ternberg berei-
chert die Gottesdienste wieder
mit seinen Gesangskünsten. Vie-
len Dank unserem Dechant Mag.
Friedrich Lehnhart und Chorleiter
OSR Josef Singer, d ie dies mög-
lich gemacht haben!

Einen sonnigen Frühsommer
wünscht

Vizebürgermeister
Jürgen Felberbauer
Obmann Ausschuss für
Wirtschaft, Tourismus, Agrar
juergen.felberbauer@ternberg.ooevp.at
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In der Ternberger Gemeindear-
beit beschäftigen uns schon eini-
ge Zeit zukünftige Großprojekte.
Glockersteg, Sportanlage, Umbau
FF Zeughaus und Ortsplatz ge-
hen bzw. sind in der finalen Pla-
nungsphase. Hier gi lt es für den
Gemeinderat zukunftsweisende
Entscheidungen zu treffen.
In der Gemeinderatssitzung vom
1 5. 1 2. 201 6 stellte die ÖVP Frak-
tion den Dringlichkeitsantrag, d ie
Agenden der Planung zur Orts-
platzsanierung dem Bauaus-
schuss (in Kooperation mit dem
Kulturausschuss) zuzuweisen.
Da es hier doch um eine bauliche
Maßnahme geht, erachten wir
das als sehr sinnvoll.
Die Einreichplanung von der
Zeughauserweiterung der FF
Ternberg wurde vor einigen Wo-
chen unserem Vizebürgermeister
präsentiert. Leider wurden hier
keine Räumlichkeiten für das
Jugendzentrum berücksichtigt.
H ier steht meiner Meinung nach
unser Bürgermeister in der Ver-
antwortung, eine neue Räumlich-
keit für unsere Jugendlichen zu
finden.

Ärgerlich ist für uns Gemeinde-
räte, dass in anderen Medien
ständig Sachverhalte aus dem
Zusammenhang herausgerissen
werden, um die Arbeit der ÖVP in
ein möglichst negatives Licht zu
rücken und so immer wieder
falsche Berichterstattung er-
folgt. Wir entscheiden nach
fachlichen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkten und stellen die
Nachhaltigkeit in den Vorder-
grund. Selbstverständlich bringt
es auch Entscheidungen mit
sich, die auf den ersten Blick
nicht immer populär erscheinen.
Seit der Gemeinderatswahl 201 5
hat sich im Bildungshaus Trat-
tenbach eine Gruppe aus Ge-
meindevertretern,
Vereinsobleuten, Gastronomen
und Menschen aus der Bevöl-
kerung zusammengefunden, um
den Tourismus in Ternberg und
Trattenbach neu zu beleben.
Helga Reisinger organisiert re-
gelmäßige Treffen, um in den ge-
starteten Themen wieder einen
Schritt vorwärts zu kommen. Am
23. März 201 7 besuchte die
„Tourismusgruppe“ die Firma

Liebe Ternbergerinnen
und Ternberger,
liebe Trattenbacherinnen
und Trattenbacher!

Digital Solutions (Inh. Heinz
Christian Reiter) in Thalheim b.
Wels. Dieses Unternehmen be-
schäftigt sich mit der Hardware
und Software eines digitalen
Infopoints. Dieser Infopoint
könnte sowohl zentral im Orts-
zentrum von Ternberg und in
Trattenbach wichtige Informati-
onen (z.B. : sportliches Angebot,
Wanderwegnetz, Gastronomie,
Übernachtungsmöglichkeiten in
der Region) an Touristen, aber
auch an Einheimische weiterge-
ben. Zur Zeit werden Kosten-
schätzungen für verschiedene
Infopointvarianten geprüft.

Ehrungen Theresia Molterer und
Ernst Sieghartsleitner
Im Anschluss an die Gemeinde-
ratssitzung vom 1 5. 1 2. 201 6 wur-
den Theresia Molterer und Ernst
Sieghartsleitner für ihre hervor-
ragende Arbeit im Gemeinderat
in der vergangenen Periode(n)
geehrt.
Theresia Molterer wurde die Sil-
berne Ehrennadel der Marktge-
meinde Ternberg überreicht.
Ernst Sieghartsleitner wurde die

Foto: R. Kleindl
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Bronzene Ehrennadel der Markt-
gemeinde Ternberg überreicht.
Im Namen der ÖVP Ternberg
möchte ich mich für euren
Einsatz für Ternberg recht herz-
lich bedanken!
Ich wünsche Ihnen allen ein
schönes Frühjahr und viel Ver-
gnügen auf den zahlreichen Ver-
anstaltungen der Ternberger
Vereine!

Parteiobmann
Franz Wasserbauer
Obmann Ausschuss für Jugend,
Sport und Freizeit
franz.wasserbauer@ternberg.ooevp.at

BLICKPUNKT 5

Ehrung der ausgeschiedenen Gemeinderäte Theresia
Molterer und Ernst Sieghartsleitner

Foto:Wasserbauer

Einladung
zur Landeshauptmann-Tour

am 22. Mai 201 7 um 1 9:30
im Stadtsaal Steyr

mit Landeshauptmann Thomas Stelzer
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Wir gratulieren
unseren Jubilaren:

zum vollendeten 80.
Lebensjahr

Frau Mar i a Gr oß t e s n e r
He r r n Rudo l f Gumpo l d s b e r g e r

He r r n Ado l f Nad e r h i r n
Frau Ade l h e i d Roh r e g g e r

Frau No t b u r ga Sch ö r k hu b e r
He r r n J o s e f Schwa i g e r
Frau Ba r ba r a St r e c k e r

Frau Ch r i s t i n e W o l f s l e h n e r

zum vollendeten 85.
Lebensjahr

Frau He rm i n e
En ö c k l­St e i n b ü h l e r
He r r n Igna z Kog l e r

He r r n Kar l Os t e rmann
Frau Ro sa Re i s i n g e r

Vizebürgermeister Jürgen Felberbauer gratuliert
Konsulent Rudi Gumpoldsberger
zum 80. Geburtstag

Foto: F. Wasserbauer

zum vollendeten 90.
Lebensjahr

Her r n J o hann
Ke r s c h baums t e i n e r

Frau Math i l d e Ro s e n s t e i n e r
He r r n J o hann Spa r r

Frau Th e r e s i a W i rms b e r g e r

zum vollendeten 95.
Lebensjahr

Frau Fran z i s ka Brand s t e t t e r
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Das Projekt „Verwaldung Tratten-
bach“ hat im Bereich des unteren
Trattenbachtales durch Entbu-
schung und Beweidung schon

deutliche Spuren hinterlassen.
Herzlichen Dank an alle, die sich
mit vollem Engagement für die
Freihaltung des schönen Tales
einsetzen.
In d iesem äußerst steinschlag-
gefährdeten Abschnitt konnte
durch den Bau einer Forststraße
unterhalb der Beisteinmauer und

der Errichtung von Steinschlag-
schutznetzen mit der dringend
notwendigen Pflege und Bewirt-
schaftung des talwärtigen
Schutzwaldes begonnen werden.
Das gesamte Projekt im Tratten-
bachtal startete im Jahr 1 998
und umfasste eine Gesamtlänge
von 1 .700 Meter sowie Kosten in
der Höhe von 1 ,4 Millionen Euro,
welche von Gemeinde, Land OÖ
und Wildbachverbauung finan-
ziert werden.
Durch meine entschlossene In-
tervention bei der Wildbachver-
bauung konnte erreicht werden,
dass noch im Herbst mit dem
letzten Abschnitt oberhalb der
Kirche begonnen wird und somit
das gesamte Projekt „Stein-
schlagsicherung Trattenbach“
abgeschlossen werden kann.

Gemeindevorstand
Ferdinand Großwindhager
Obmann Ausschuss für Planung
und Infrastruktur
ferdinand.grosswindhager@ternberg.ooevp.at

Mehr
Lebensqualität
und Sicherheit im
Trattenbachtal

Foto: privat

Foto: F. Großwindhager

Der Ortsplatz ist in die Jahre gekommen und es
sind offensichtlich einige Sanierungsmaßnahmen
fällig. Was nun gemacht werden soll wird aktuell in
Bau- und Ortsbildausschuss erarbeitet. Wir haben
einige Stimmen aus der Bevölkerung aufgefangen:
"Die Politik wird doch nicht vorhaben zu asphaltie-
ren. Das würde doch furchtbar aussehen und wäre
ein Rückschritt für Ternberg."
"Das Beste ist, es wird alles zuasphaltiert. Wir ha-
ben doch schon jahrelang Probleme mit dem dep-
perten Pflaster und schon nach kurzer Zeit haben
sich damals die Platten gelöst."
"Mir ist das egal was gemacht wird, Hauptsache es
kommt nicht zu teuer und sieht annehmbar aus."
"So schlecht ist es nun auch wieder nicht. Würdet
ihr, wenn es euer Geld wäre, alles er-
neuern? Da würdet ihr sicher eher aus-
bessern, weil das Pflaster von der
Fläche her noch überwiegend in Ord-
nung ist. Prüft doch einmal, was es
kostet, wenn ihr nur das Notwendigste
macht!" Jede Aussage hat etwas für
sich, dem man nicht widersprechen
kann. Aber was soll wirklich gemacht

werden? Bei so vielen möglichen berechtigten
Sichten. Wir wollen die Pros und Contras für
einzelne Lösungsvarianten gut aufbereiten und
dann sachlich entscheiden. Dies soll jedenfalls bis
Mitte des Jahres erledigt werden, damit nach dem
Marktfest mit der Arbeit begonnen werden kann.

Punkte, für die die ÖVP Ternberg steht:
• deutliche Verbesserung für Rollatornutzung
(Barrierefreiheit, ebene Oberfläche)
• Weiterentwicklung in Richtung Begegnungszone
• Kosten müssen im Rahmen bleiben
• aus aufgetretenen Problemen beim bestehenden
Ortsplatz Lehren ziehen

Foto: J. Felberbauer

Standpunkt ÖVP: Ortsplatzsanierung
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Neues von der

Foto: R. Kleindl

Heuer war der Faschingsdienstag in Ternberg wieder
eine spektakuläre Veranstaltung, wie auch die Jahre
zuvor. Wir von der JVP haben gemeinsam mit der ÖVP
Ternberg unseren Stand am Marktplatz geleitet.
Dieses Jahr gab es bei uns heiße Waffeln mit Obers
und Schokosauce die sehr gut ankamen beim
Publikum. Leider fing es gegen 21 :00 zu regnen an und
somit mussten wir zusammenräumen und nach Hause
gehen. Wir bedanken uns für euer kommen und hoffen,
euch nächstes Jahr wieder zu sehen.

JVP Obmann
Benjamin Handstanger
benjamin.handstanger@ternberg.ooevp.at

Foto: R. Kohlbauer

Foto: R. Kohlbauer

Katastrophen-Trio in Aktion

Fantasievolle
Verkleidungen bei den
Kleinsten
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Nachmittagsbetreuung:
Am Mittwoch 5. 4. besichtigten
die Mitglieder und Ersatzmit-

glieder des Ausschusses für
Familie, Gesundheit und Schule
die Räumlichkeiten für die Nach-
mittagsbetreuung der Schüler.
Sie befindet sich seit Herbst
201 6 im 2. Obergeschoss der
NMS und ist über den Lift er-
reichbar. Den Kindern stehen
zwei Räume zur Verfügung. Für
Hausübungen benützen die Kin-
der einen Klassenraum nebenan.
In dieser Zeit werden sie von den
Volksschullehrerinnen bei der
Hausübung unterstützt, und
dann können die Kinder den rest-
lichen Nachmittag frei spielen.
Dazu stehen jede Menge Spiele
und Spielutensilien zur Verfü-
gung. Bei unserem Besuch berei-
teten die Kinder mit ihren Be-

Mein Name ist Birgit Templ und
ich bin seit Dezember 201 6 nun
Obfrau des Ausschusses für
Familie, Gesundheit und Schule.
Seit 1 2 Jahren wohne ich am
Reitnerberg und bewirtschafte
dort gemeinsam mit meinem
Mann einen Grünlandbetrieb mit
Mutterkuhhaltung. Zusätzlich ar-
beite ich Teilzeit im Lagerhaus
Traunviertel und bin dort für die
Standorte der Genossenschaft
zuständig (Liegenschaftsverwal-
tung, Behördenangelegenheiten).
Als Mutter von drei Kindern (3, 6
und 9 Jahre) kenne ich den täg-
lichen Spagat zwischen Kinder-
erziehung und beruflichen Ver-
pflichtungen nur allzu gut.

treuerinnen Elke Körber und
Sabrina Wasserbauer gerade
Muffins zu. Als dritte Be-
treuungsperson fungiert An-

gelika Schildberger.
Wir konnten uns davon über-
zeugen, dass sich die Kinder in
den hellen, freundlichen Räum-
lichkeiten wohlfühlen. Dies be-
weisen auch die steigenden
Anmeldezahlen.

DI (FH) Birgit Templ
Obfrau Ausschuss für Familie,
Gesundheit und Schule
birgit.templ@ternberg.ooevp.at

Neubesetzung
im
Familienausschuss

Foto: R. Kleindl

Foto: F. Wasserbauer
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mehr greift. Dennoch kann da-
durch für manche Betriebe die
wirtschaftliche Situation gering-
fügig entlastet werden. Zusätz-
lich kann ein Zeichen für die Of-
fenhaltung der eigenen Kultur-
landschaft und Wertschätzung
gegenüber der Landwirtschaft
gesetzt werden.

Reinhold Aigner
Ortsbauernobmann
reinhold.aigner@ternberg.ooevp.at

Wirtschaftliche Untersuchungen
zeigen allgemein von einer
schwierigen wirtschaftlichen Si-
tuation v.a. für Bergbauern-
betriebe (siehe Grüner Bericht
201 6, 80). Auch im Bezirk Steyr-
Land nimmt die Zahl an Betrie-
ben von Jahr zu Jahr ab. Die
langfristige Offenhaltung unserer
Kulturlandschaft ist somit immer
mehr in Gefahr. Gemeinden in
waldreichen Regionen trifft d ies
umso stärker, da sich der Le-
bensraum für die Bevölkerung
stark verändert. Um diesen Trend
entgegen zu wirken, ist es sehr
hilfreich, wenn Gemeinden
„ihren“ Landwirten einen Zu-
schuss für künstliche Besamung
gewähren, wenngleich die ur-
sprüngliche Begründung nicht

Der Zuschuss für künstliche
Besamung wurde ursprünglich
zur Unterbindung von Deck-
seuchen eingeführt: „Die sichers-
te Maßnahme zur endgültigen
Unterbindung der fortdauernden
gegenseitigen Ansteckung ist die
künstliche Befruchtung, da hier-
bei der Stier mit den weiblichen
Tieren nicht unmittelbar in ge-
schlechtliche Berührung gebracht
wird und nicht angesteckt werden
kann“ (BGBl. Nr. 62/1 949). Die
künstliche Besamung ist mittler-
weile auf den meisten Betrieben
Standard. Dadurch ist die Gefahr
von Deckseuchen als gering ein-
zustufen.

Besamungsbeihilfe
(korrekt:
Tierzuchtförderung)

Foto: R. Kleindl
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Wir freuen uns auf ein geselliges
Marktfest!

Dino Karger
Obmann Marktfestverein
dino.karger@ternberg.ooevp.at

nisation gibt es ei-
nige Veränderungen.
Die einzelnen Verei-
ne und Aussteller
werden noch besser
und transparenter in
die Entscheidungen
über das Programm
und die Organisation
eingebunden, um ge-
meinsame Interes-
sen besser zu vertreten und die
Kosten gleichzeitig zu minimie-
ren.
Um unser Programm noch viel-
seitiger zu gestalten, ist der ge-
samte Vorstand gerne für Ideen
und Vorschläge offen.

Im November vergangen Jahres
wurde der für die Durchführung
des Marktfestes erforderliche
Verein gegründet. Als Obmann
des Vereines darf ich Ihnen die
weiteren Vorstandsmitglieder
bzw. Kassaprüfer/in nachfolgend
anführen.
Obmann: Dino Karger
Obmann Stv.:
Vbm Jürgen Felberbauer,
Kassier: Mag. Johann Hohlrieder
Schriftführer:
Franz Wasserbauer
Gemeindereferent:
Bm Leopold Steindler
Organisationsreferent: Thomas
Benedikt
Kassaprüfer: Karl Mayr
Kassaprüferin:
Silvia Minoth.
Eines der Highlights dieses Jahr
wird die Modellhubschrauber-
Show, welche bei Schönwetter
um 22:00 im Bereich der Bun-
desstraße auf Höhe des Roten
Kreuzes stattfinden wird. Des-
weiteren möchten wir die Markt-
festbühne besser nutzen, um
heimische Musiker ins Rampen-
licht zu stellen. Auch in der Orga-

Liebe Freunde
des Ternberger
Marktfestes!

Foto: Felberbauer

Foto: R. Kleindl
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bürgermeisters wäre in Konkurs.
Das Ziel derartiger Falsch-
meldungen liegt auf der Hand:
Die Glaubwürdigkeit der Tern-
berger ÖVP und deren Politik soll
geschädigt werden!
Ich möchte aber hier alle Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürger ersuchen, uns mitzu-
teilen, wenn sie Gerüchte über
Gemeindefunktionäre hören! Nur
so können wir die diversen
Falschmeldungen richtig stellen.
Mein Ersuchen gilt aber auch für
alle sachpolitischen Themen.
Sprechen Sie uns an, schreiben
Sie uns ein Mail, kontaktieren Sie
uns auf Facebook! Wir sind gerne
bereit mit Ihnen ausführlich über
diverse Details der politischen
Entscheidungen zu diskutieren.

Parteiobmann Stv.
Ing. Thomas Stögmüller
Prüfungsausschuss
thomas.stoegmueller@ternberg.ooevp.at

Spätestens seit dem letzten US-
Wahlkampf sind sie in aller
Munde: "Fake-News" oder auch
"alternative Fakten". Aber egal,
wie sehr man auch versucht es
schönzureden, es sind und blei-
ben schlicht und einfach Lügen!
Lügen, d ie verbreitet werden, um
den (politischen) Gegner in Miss-
kredit zu bringen und seine
Glaubwürdigkeit zu untergraben.
Man muss allerdings gar nicht
bis nach Amerika schauen, um
diese Art der Stimmungsmache
beobachten zu können. Der Blick
auf die Facebook- und Webseiten
diverser österreichischer Medien
zeigt ganz klar, dass es auch bei
uns nötig ist, den Wahrheits-
gehalt kritisch zu hinterfragen.
Leider ist in letzter Zeit auch die
ÖVP-Ternberg und im speziellen
Vizebürgermeister Felberbauer
Ziel von derartigen Verleum-
dungen. Unter anderem wird ver-
breitet, er und Gemeindevor-
stand Großwindhager würden für
ihre Tätigkeiten beim Projekt
Ennsuferweg Bezahlungen von
der Gemeinde erhalten (siehe
Bericht rechts). Weiters machte
auch schon das Gerücht die
Runde die Firma des Vize-

Wenn sachlich
nichts mehr geht...

Foto: R. Kleindl

Vorsicht Falschmeldung!
Leider nehmen sich einzelne
Personen in Ternberg ein Bei-
spiel an Bundes- und Weltpoli-
tik und verbreiten Lügen über
ÖVP-Gemeinderäte. Konkret
geht es in diesem Fall um die
Projektleitung beim Ennsufer-
weg. Es wird behauptet, dass
Gemeindevorstand Großwind-
hager und Vizebürgermeister
Felberbauer mehrere tausend
Euro für ihre Tätigkeiten bei d ie-
sem Projekt erhalten. "Belegt"
wird diese Behauptung mit dem
beschlossenen Kostenplan.
Kein einziger ÖVP-Gemeinde-
vertreter erhält Gelder, für sein
Engagement bei d iesem Projekt,
d ie über die regulären Sitzungs-
gelder und Aufwandsentschä-
digungen hinausgehen. Die an-
geführten Summen sind für
externe Dienstleister vorgese-
hen. Dies wurde auch in der
Bürgerfragestunde am 9. 3. 201 7
klipp und klar dargelegt.
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Landesparteitag der Oberösterreichischen Volkspartei

Foto: OÖVP

Vizebürgermeister Felberbauer
und Parteiobmann Wasserbauer

mit dem neuen Landeshauptmann Stelzer

Vizebürgermeister Jürgen Felberbauer und
Gemeindeparteiobmann Franz Wasserbauer
nahmen am 1 . Apri l 201 7 am Landesparteitag
der OÖVP im Linzer Design Center tei l.
Nach einer sehr emotionalen Rede vom
ehem. Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
lernten die 1 700 Besucher unseren neuen
Landesparteiobmann und Landeshauptmann
Mag. Thomas Stelzer kennen. In seiner Rede
betonte der neue Landeshauptmann,
Oberösterreich als Land der Möglichkeiten
weiterzuentwickeln und in die Bereiche
Wirtschaft, Arbeit, Forschung und
Entwicklung zu investieren.

Die ÖVP Ternberg bedankt sich auf diesem Weg
bei Dr. Josef Pühringer für seine Arbeit für
Oberösterreich und wünscht ihm noch viele
gesunde Jahre als Obmann des Seniorenbundes.
Dem neuen Landeshauptmann wünschen wir viel
Erfolg in seiner neuen Aufgabe als „Chef“ unseres
schönen Bundeslandes!

auch Außenminister Sebastian Kurz war
beim Parteitag anwesend

Foto: OÖVP



BLICKPUNKT1 6

Sandkistenfüllaktion des
Ternberg

Wie auch in den vergangenen Jahren, kam am 8. 4. 201 7 das Team des ÖAAB
Ternberg mit dem Traktor und schaufelte Gratissand in die Sandkisten der kleinen
Ternbergerinnen und Ternberger. Für die jungen Baumeister gab es außerdem ein
Sackerl mit Sandspielzeug, damit sie gleich loslegen konnten. Für die Eltern hat-
ten wir Informationsmaterial für Familien mit dabei .
Besonders freute uns, dass uns dieses Jahr die Junge ÖVP Ternberg half, 43
Häuser zu beliefern! Erstmals kam dabei "Sand aus der Region" von der Firma
Bernegger zum Einsatz. Wir konnten dadurch die Transportwege deutlich verrin-
gern und somit ein
Zeichen für mehr
Nachhaltigkeit set-
zen.
Wir freuen uns schon
über glänzende Kin-
deraugen im nächs-
ten Jahr, wenn wir
wieder mit dem Trak-
tor in Ternberg unter-
wegs sind.

ÖAAB Obmann
Franz Wasserbauer
franz.wasserbauer

@ternberg.ooevp.at

Foto: T. Stögmüller
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Am 1 5.1 .201 7 Nachmittag
fuhren wir mit einer Gruppe
Senioren aus Garsten ge-
meinsam ins Musiktheater
nach Linz . Dort wurde das
Stück „Im weißen Rössl“
aufgeführt. Es war eine sehr
schöne Aufführung, d ie allen
gut gefiel.
Unser „Zaumsitzn im
Fasching“ unter der Regie
von unserem Kulturreferen-

ten Willibald Brandstetter hatten wir am 1 5.2.1 7 am
Nachmittag im Gasthof Mandl. Mehr als 90 Besucher
konnten schöne und lustige Stunden erleben. Die musi-
kalische Gestaltung übernahmen die Gebr. Aigner, Fami-
lie Weißensteiner, Johann Schörkhuber aus Mühlbach
und der Seniorenchor unter der Leitung von Bernhard
Schüßleder.

Frau Maria Brandstetter brachte dazu lustige Einlagen,
ebenso glänzte Rosi Schlager mit heiteren Vorträgen. Es
wurden Witze erzählt und viel gesungen.Der Höhepunkt
dieser Veranstaltung war wie immer, der kabarettisti-
sche Rückblick über die Politik im letzten Jahr, vorgetra-
gen von unserem Ternberger Heimatdichter Ernst Sieg-
hartsleitner. Es herrschte eine gute Stimmung, das be-
deutet, dass es allen sehr gut gefallen hat.

1 8 Ternberger reisten vom 1 8.2.-25.2. mit der Fa. Platzl
in das slowenische Thermalbad Moravske Toplice und
verbrachten dort eine erholsame Woche.

Die Jahreshauptversammlung wurde am 25.März im
Gasthof Mandl abgehalten. Nach dem Totengedenken
berichtete Obmann Sporn Peter über Aktivitäten, Reisen
und die vielen Wanderungen im vergangenen Jahr. Er er-
innerte auch, d ie Mitgliederwerbung nicht ganz zu ver-
gessen, denn wir wollen einen Mitgliederstand von 360
erhalten oder noch ein wenig steigern. Er bedankt sich
für die gute Zusammenarbeit im letzten Jahr. Vizebür-
germeister Jürgen Felberbauer berichtete einiges aus

Seniorenbundobmann
Peter Sporn

Aus dem Seniorenbund
der Gemeindestube und Fraktionsobmann Franz
Wasserbauer bedankte sich für die Leistungen des
Ternberger Seniorenbundes. Viel Applaus erntete unsere
Kassenreferentin Frau Veronika Hollnbuchner über ihren
positiven Kassenbericht und für ihre Tätigkeiten im

Ternberger Seniorenbund.
1 4 Mitglieder wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft
geehrt. Obm Stv Ing. Rudolf Hollnbuchner hat zum Ab-
schluss noch einen sehr schönen Lichtbildervortrag über
das abgelaufen Jahr zusammengestellt. H ier wurde auch
ersichtlich welche Leistungen unsere Wandergruppe
vollbracht hatte.

Wichtige Termine:
Für unsere erste Ausfahrt nach Riedau und Pram, am
Mittwoch 1 0. Mai 201 7, sind noch sehr viele Plätze frei .
Am Vormittag besuchen wir das Holzmuseum
Lignorama, stärken uns beim Mittagessen im GH
Laufenböck, am Nachmittag steht das Freilichtmuseum
Furthmühle am Programm, verkosten das dort
gebackene Brot und kehren auf der Heimfahrt in der
Keplerstube in Eferding ein. Im Preis inbegriffen sind
Busfahrt, Führungen, Mittagessen und Trinkgeld.
Eine Smartphone Schulung (Streichel- oder
Wischhandy) erfolgt am Donnerstag, 1 1 . Mai 201 7 von
9:00 bis 1 1 :00 Uhr im ehemaligen GH Derfler, hinterer
Eingang. Frau Schrötter von der Firma SAMSUNG wird
uns die Funktionen dieser modernen Handys
KOSTENLOS erklären. Jeder Teilnehmer erhält zum
Probieren ein Handy, es können aber auch eigene Geräte
mitgebracht und benützt werden. Also, ihr braucht am
1 1 .5. ohne irgendwelche Anmeldung nur erscheinen und
teilnehmen.
Vortrag mit schönen Lichtbildern, über die
Bezirksfrühjahrsreise 201 8 nach Montenegro findet am
Dienstag, 1 8. Juli 201 7 um 1 6:00 Uhr im GH Mandl statt.

Euer Obmann Peter Sporn
peter.sporn@ternberg.ooevp.at

Foto: SB Ternberg

Foto: SB Ternberg
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Veranstaltungsprogramm 201 7 des Seniorenbundes
Ternberg:

1 0. 05. : Riedau Holzmuseum Lignorama, Pram Furtmühle
„Vom Korn zum Brot“ – Besichtigung

1 9. 05. : Grüner See – Steiermark, Wanderung
08. 06. : Wallfahrt „Maria Attersee“
09. 06. : Landeswandertag in Michaelnbach - Bez. Grieskirchen
22. 06. : Wörschachwald – Pürgg – Spechtensee, Wanderung
06. 07. : Zederhaus „Prangerstangen“, Schliereralmsee
1 1 . 07. - 1 5. 07. : Wanderwoche in SERFAUS - Tirol
21 . 07. : Bezirkswandertag in Kleinraming
04. 08. : Planeralm, Wanderung
31 . 08. : Operette in Bad Ischl „Die lustige Witwe“
1 1 . 09. : Führung „blue danube airSport linz“ Besichtigung
22. 09. : Schlögener Schlinge, Besichtigung und Wanderung
1 9. 1 0. : Fahrt ins Blaue
1 6. 1 1 . : Zaumsitzen im Herbst im GH Toscana
09. 1 2. : Vorweihnachtsfeier im GH Mandl
1 0. 1 2. : Adventsingen im Brucknerhaus

Folgen Sie
uns auf

Facebook:

www.facebook.com/
oevpternberg
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BLICKPUNKT: Guten Tag Herr Dr. Payrleithner.
Wann und warum fasst man den Entschluss Arzt zu
werden ?
Dr. Payrleithner: Bereits in der Schulzeit habe ich mein
Interesse an den Naturwissenschaften und vor allem an
der Medizin entdeckt. Den Entschluss, Medizin zu
studieren, habe ich bis heute nicht bereut.

Sie sind seit einigen Jahren Hausarzt in Ternberg. Was
sind die Gründe, weshalb Ihre Standortwahl auf
Ternberg gefallen ist?
Ich habe im Vorfeld zahlreiche Kollegen an unterschied-
lichsten Standorten in der Stadt und auch am Land ver-
treten. Dabei habe ich die Ternbergerinnen und Ternber-
ger als sehr angenehme Patientinnen und Patienten
kennen gelernt. Ternberg war für mich als Landgemeinde
in Stadtnähe attraktiv.

Wenn Sie an den Beginn Ihrer Tätigkeiten in Ternberg
zurückblicken - was waren bisher die größten Heraus-
forderungen für Sie?
Nach 1 2 Jahren als Arzt war ich medizinisch ganz gut auf
meine Tätigkeit vorbereitet. Das betriebswirtschaftliche
Führen einer Ordination und das hohe Maß an Verant-
wortung vor allem auch gegenüber Kindern und Klein-
kindern war für mich persönlich die größte Heraus-
forderung.

Sie führen eine Gruppenpraxis mit Dr. Bernhard
Schleyer. Wie hat sich das ergeben?
Dr. Schleyer und ich haben schon immer gemeinsam
daran gearbeitet, um die Ternbergerinnen und Ternberger
bestmöglich medizinisch zu betreuen. Um die allgemein-
medizinische Versorgung im Sinne der Bevölkerung für
die Zukunft abzusichern, war die Gründung der Gruppen-
praxis ein absolutes Muss. Dieses in Ternberg geborene
innovative Modell wird mittlerweile auch in anderen Ge-
meinden in Österreich implementiert. Ich bin sehr froh,
in Dr. Schleyer einen so langfristig denkenden und um
die Versorgung seiner Patienten so bemühten Kollegen
gefunden zu haben. Ohne seine Kooperation wäre die
medizinische Versorgung in Ternberg langfristig nicht
gesichert gewesen.

Im Jänner sind Sie in den neuen Standort umgezogen.
War für Sie ein neuer Standort von Beginn an geplant
oder hat dies die Zeit ergeben?
Mir war von Anfang an klar, dass ich langfristig eine neue
Ordination planen möchte. Durch das CETE hat sich für
mich dafür die optimale Gelegenheit geboten.

Wie aufwändig war die Praxisplanung für Sie und

Interview mit
Dr. Christian Payrleithner
geführt von Vizebürgermeister Jürgen Felberbauer

Foto: J. Felberbauer

entspricht das Ergebnis Ihren Erwartungen?
Durch die gute Kooperation mit dem Gebäudeerrichter
und die Unterstützung der Architektin hat sich für mich
der Aufwand in einem erträglichen Rahmen gehalten.

Denken Sie, dass das "Centrum Ternberg" den selbst
gesetzten Zielen gerecht geworden ist? (Verbindung
des alten und neuen Ortskern, Belebung von Ternberg,
schaffen von hochqualitativen Lebensraum.)
Das CETE ist für Ternberg eine große Bereicherung und
beweist, dass Ternberg eine aufstrebende Gemeinde
ist. Es hat sowohl hochwertigen Wohnraum als auch
tolle zentrumsnahe Geschäftsflächen geschaffen.

Was sind Ihre Vorstellung in welche Richtung sich Ihre
Gruppenpraxis mittelfristig hinentwickeln soll?
In naher Zukunft wird alles bei den gewohnten zwei
Standorten bleiben. Nachdem Dr. Schleyer in den
Ruhestand tritt, wird sein Nachfolger die Praxis im
CETE nutzen. Wir wollen dann die Versorgung unter an-
derem hinsichtlich der Öffnungszeiten erweitern und so
den Patienten noch bessere Betreuung bieten können.

Gibt es Ihrerseits Anliegen und Anregungen für uns
Kommunalpolitiker?
Ich bin mit der Arbeit des Bürgermeisters, Vizebürger-
meisters und des Gemeinderates sehr zufrieden. Es
gab bisher immer eine hervorragende Zusammenarbeit
und mein Anliegen ist, dass dies auch in Zukunft so
weitergelebt wird. Meine Anliegen betreffen vor allem
die Politiker auf Landes- und Bundesebene. Hier ist mir
wichtig, dass unser etabliertes "Hausarztmodell" nicht
durch leichtfertiges und undurchdachtes "Reformie-
ren" zu Lasten der Patienten verändert oder gar ab-
geschafft wird. Patientenumfragen zu Folge sind 96%
der Patienten mit dem aktuellen Modell sehr zufrieden
bzw. zufrieden. Hier sollte keinesfalls eine Verschlim-
merung erfolgen.

Ich bedanke mich für Ihre Arbeit zum Wohle aller
Gemeindebürgerinnen und Bürger und wünsche Ihnen
und Ihrem gesamten Team alles Gute für die Zukunft.
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Besonders freuen würde sich der Verein wenn alle
fußballbegeisterten Vereine, Stammtische, Firmen
bei der Ortsmeisterschaft am Pfingstsonntag, 4. Juni
tei lnehmen. Gesucht wird der 38. Ortsmeister von
Ternberg. Die 3Takter werden am Abend für
Bierzeltstimmung sorgen. Das Rahmenprogramm soll
wieder die ganze Bevölkerung von Ternberg
ansprechen.
Bereits am Freitag, 2. Juni wird die Hot Spring Night,
das Discohighlight der Jugend im Ennstal stattfinden.

Die Meisterschaft der Mannschaften des UFC
Ternberg ist bereits in vollem Gange.
Mit einer U8 wird im Frühjahr auch wieder an der
Turnierform teilgenommen.
Das Heimturnier soll dabei am 20. Mai stattfinden.

Die Termine der Kampfmannschaft sind:
Samstag, 20. Mai um 1 7 Uhr gegen Niederneukirchen
Sonntag, 1 1 . Juni um 1 7 Uhr gegen Kleinreifling

Ortsmeisterschaft
mit Hot Spring Night

und Bierzelt

Foto: Gstöttner

Damenspiele:
Donnerstag. 25. Mai um 1 6 Uhr gegen Eferding

Aber auch die Nachwuchsmannschaften der U1 0,
U1 2, U1 4 und U1 7 würden sich über viele Zuschauer
freue. Die Spiele und Ergebnisse sind auch über die
Homepage des Fußballverbandes zu finden.
http://www.ofv.at/Portal/Vereine/
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Anfang Mai startet der Tennis-
club Ternberg in die neue Saison.
Die Vorbereitungsarbeiten laufen
bereits auf Hochtouren. Auf der
Tennisanlage stehen den Spieler-
innen und Spielern drei Sand-
plätze zur Verfügung. Nach einem
anstrengenden Match kann man
sich im gemütlichen Buffet
stärken.
Für Anfängerinnen und Anfänger
sowie für Fortgeschrittene wer-
den auch in diesem Jahr Tennis-
kurse angeboten. Haben wir Ihr
Interesse geweckt?
Nähere Informationen erhalten
Sie bei:
• Obmann Markus Berger:
0650/452397

• Sportliche Leiterin Regina
Berger: 0650/5252066
Der Tennisclub Ternberg nimmt
mit der Herren-Mannschaft an
den OÖ. - in der 2. Klasse tei l. Die
Heimspiele werden zu folgenden
Terminen – jeweils mit Beginn
1 3:00 Uhr – ausgetragen:
• Sa, 06. Mai 201 7
gegen ASVÖ SV Losenstein 1
• Sa, 20. Mai 201 7
gegen ATSV Casa Moda Steyr 3
• Sa, 1 7. Juni 201 7
gegen TC Kleinreifling 1
• Sa, 01 . Juli 201 7
gegen ASKÖ Großraming 1

Auch eine Herren45-Mannschaft
wird in der 1 . Klasse an der

Mannschaftsmeisterschaft tei l-
nehmen. Die Heimspiele werden
jeweils freitags ab 1 5:00 Uhr aus-
getragen, und zwar am:
• 1 2. Mai 201 7
gegen TC Grün Weiß Steyr 1
• 26. Mai 201 7
gegen USV St. Ulrich 1
• 23. Juni 201 7
gegen ASV Bewegung Steyr 1
• 07. Juli 201 7
gegen TC Kleinreifling 1

Besuchen Sie uns auch auf unse-
rer Homepage:
www.tc-ternberg.at.
Wir wünschen allen Tennis-
spielerinnen und Tennisspielern
eine erfolgreiche Saison 201 7.

Jägerschaft Ternberg

Foto: Hannes Eder
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Am 25. 3. 201 7 hielt der Siedlerverein Ternberg seine all-
jährliche Hauptversammlung ab.
Der Obmann konnte neben Bürgermeister Leopold
Steindler und Vizebürgermeister Jürgen Felberbauer
auch den neuen Landesobmann des Siedlervereins,
Herrn Helmut Löschl sowie Bezirksobmann Wakolbinger
begrüßen.
Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung zur Ehrung
für langjährige Mitgliedschaft. Als kleine Anerkennung
wurde eine Urkunde sowie eine Flasche Wein überreicht.
Bei den dargestellten Präsentationen und Berichten
konnte man sich von den Vortei len und Begünstigungen
überzeugen lassen. Gedankt wurde auch den Funktio-
nären, welche für Material- und Geräteausgabe verant-
wortlich sind. Eine Statistik zeigt auf, dass im Jahres-
durchschnitt zweimal pro Tag eine Ausgabe (Geräte, Gut-
scheine oder Gartenbedarf) bzw. eine Geräterücknahme
im Siedlerhaus erfolgt.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung gab es dann
einen Gastvortrag „GUT GESPART“ von Herrn Hans Sta-
nek, welcher am 30. März 201 7 einen Informationsabend
im Gasthaus Sternwirt veranstaltete. Zahlreiche Interes-
senten folgten diesem Vortrag.
Wie alljährlich gab es zum Abschluss für die anwesen-
den Damen eine Blumenspende.

Jahreshauptversammlung Siedlerverein

Foto: Siedlerverein



BLICKPUNKT 25

www.ternberg.ooevp.at

Bei Kaiserwetter konnte der
WSV seine Vereinsmeister-
schaft Ende März in Hinter-
stoder durchführen. 55 Sport-
lerinnen und Sportler waren
bei wolkenlosem Himmel und
strahlendem Sonnenschein
am Start. Eine Woche zuvor
musste der geplante Ortsschi-
tag aufgrund von starkem Re-
gen leider abgesagt werden.
Durch die Absage des Ren-
nens reduzierte sich die Teil-
nehmeranzahl stark.
Wie auch in den letzten
Jahren sicherten sich Nicole
Gruber und Daniel Lumplecker
den Vereinsmeistertitel. Beide
waren auf der Standardpiste
eine Klasse für sich.
Der WSV war in dieser Winter-
saison wieder sehr erfolgreich
und aktiv. Zum ersten Mal
wurden der Kinderschikurs

Krönender Saisonabschluss beim WSV Trattenbach
auf der Wurzeralm
durchgeführt und zwei
Kinderslaloms auf der
Höss veranstaltet.
Das aufwändige Nach-
wuchstraining hat sich
auch in dieser Saison
wieder bezahlt ge-
macht. In der Mann-
schaftswertung beim

Ennstalcup ist der WSV seit
vielen Jahren immer am
Podium. Bei d iversen Landes-
cuprennen und Landesmeis-
terschaften gab es ebenfalls
tolle Erfolge. Jonas
Gruber und Gabriel
Großalber konnten
in ihren Klassen re-
gelmäßig überzeu-
gen und einige Titel
gewinnen. Hanna
Pranzl wurde bei der
ASVÖ Landesmeis-
terschaft Dritte.
Durch die sehr star-
ken Leistungen von
unseren Jugend-
fahrern Lukas und
Daniel Lumplecker, Florian
und Johannes Riepl, Denise
Dietl, Bianca Würleitner, er-
reichte der WSV bei der Lan-
desmeisterschaft wiederum

in der Mannschaftswertung
einen Top - Ten Platz!
Für die Kinder aber auch für
die Eltern sind die Wochenen-
den von Oktober bis Ende März
regelmäßig verplant. Im
Schnitt werden 30 Trainings
durchgeführt und es wurde an
1 5 Rennen teilgenommen. Un-
sere Kleinsten, Lena, Jonas,
Hanna, Anna, Anja, Lara, Jenni ,
Juergen, Gabriel, Anna, Adrian
und Moritz sind mit vollem
Ehrgeiz dabei .
Mit d iversen Schitests im April

schließen wir die lange Win-
tersaison ab. Wir bedanken
uns bei unseren Sponsoren
und bei der Marktgemeinde
Ternberg für die gute

Zusammenarbeit und
freuen uns bereits auf
den nächsten Winter.

WSVVizepräsident
Mario Pranzl

Foto:WSV

Foto:WSV
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Freitagsprojekt in der Volksschule

Bei unserem Freitagsprojekt durften sich die Kinder für
insgesamt sechs Einheiten selber den Unterricht aussuchen.
Der Klassenverband wurde aufgehoben und
Interessensgruppen gebildet.
Folgende Wahlmöglichkeiten gab es:

Grundstufe 1:
1 ) Erste Hilfe!
2) Ostern (Spiele, Bastelarbeiten, Gedichte. .)
3) Märchentheater (ohne Worte spielen)
4) Stoff- Werkstatt (Hühner nähen)
5) Bewegung macht Spaß! (drinnen und draußen)
6) Gesunde Jause (selber „kochen“ und essen)

Grundstufe 2:
1 ) Die Wikinger (Wissen sammeln, basteln, Plakate entwerfen)
2) Rhythmus und Percussion (Musikstücke einüben)
3) Experimente (Chemie: verschiedene Versuche zum Thema
Feuer)
4) Künstler-Werkstatt (wie Franz Marc malen)

Fotos: R. Auer

Unsere Schulkinder haben viele verschiedene Interessen.

Experimente mit Feuer

Erste Hilfe

Stoff-Werkstatt

Osterbastelarbeiten
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Osterbastelarbeiten

Bei der Generalversammlung
am 1 8. März 201 7 im Gast-
haus Mandl übergab nach
zwei Wirkungsperioden und
besonders erfolgreicher Tätig-
keit als Obmann Klaus Höll-
warth mit seinem geschäfts-
führenden Obmann Johann
Molterer die Führung des Mu-
sikvereines in die Hände von
Obmann Norbert Gierer und
Obmann-Stellvertreter Simon
Schmidthaler.

Musikalisch umrahmt wurde
diese nur alle vier Jahre statt-
findende Abendveranstaltung
vom Musikverein Ternberg und
den „Ternberger Musibuam“ .
Bei d ieser würdigen Gelegen-
heit konnten zahlreiche
Ehrungen des OÖ Blasmusik-
verbands an besonders ver-
diente Musiker und Musiker-
innen verliehen werden. Einen
besonderen Höhepunkt er-
langte die Versammlung, als
dem jahrzehntelang als Ob-
mann und Obmann-Stellver-
treter tätigen Ernst Siegharts-
leitner, aufgrund seiner be-
sonderen Verbundenheit zum
Musikverein, d ie Ehrenmit-
gliedschaft des Musikver-
eines Ternberg verliehen wur-
de.

Ing. Manfred Postlmayr, Be-
zirksobmann des Blasmusik-
verbands Steyr, führte die

Neuer Musikvereinsvorstand

Neuwahlen des Vorstands
durch und zeigte sich von der
Einstimmigkeit bei der Ab-
stimmung beeindruckt. Ab-
schließend genossen alle an-
wesenden Gäste ein
köstliches Buffet des Gast-
hauses Mandl.

Die Musikerinnen und
Musiker möchten sich recht
herzlich bei ihrem ehe-
maligen Obmann
Klaus Höllwarth
und allen aus-
scheidenden Vor-
standsmitgliedern
für deren intensive
und erfolgreiche Ar-
beit in den letzten
Jahren und Jahr-
zehnten bedanken.

Die neuen Funkti-
onen im Vorstand
des Musikvereins
Ternberg bekleiden
zukünftig folgende
Personen:
Obmann: Norbert Gierer
Obmann-Stellvertreter:
Simon Schmidthaler
Kassier: Rudolf Pengelstorfer
Kassier-Stellvertreterin:
Sabrina Schwarzlmüller
Schriftführer:
Marcus Weigner
Schriftführer-Stellvertreter:
Josef Buchberger
Veranstaltungsmanager:
Johannes Derfler
Veranstaltungsmanager-
Stellvertreter:
Florian Schmidthaler
Archivarin: Verena Aschauer
Pressereferentin:
Barbara Baumgartner

Beirat: Adi Schott jun.,
Manfred Aschauer
Rechnungsprüfer:
Martina Pöltl, Robert Pöltl

Die Fachreferenten, d ie vom
Vorstand bestimmt werden
sind folgende Personen:
Kapellmeister:
Rupert Rosensteiner
Kapellmeister-
Stellvertreterin: Melanie Auer

Stabführer:
Mathias Frauenberger
Jugendreferentin:
Victoria Michlmayr
Jugendreferent-
Stellvertreter:
Simon Schmidthaler

Der Musikverein Ternberg
freut sich auf die folgende
vier-jährige Amtsperiode und
wünscht allen Vorstandsmit-
gliedern viel Erfolg für die
Zukunft.

Foto: Musikverein

Foto: Musikverein

bei Generalversammlung am 1 8. März 201 7

Der neue Vorstand



BLICKPUNKT28

Die Feuerwehrmusik Tratten-
bach begann ihr musika-
lisches Jahr mit dem Früh-
jahrskonzert in Bad Hall.
Bei herrlichem Wetter fanden
viele Besucher nach dem
Sonntagsspaziergang den
Weg in die Trinkhalle um den
Klängen der Kapelle zu lau-
schen.
Kapellmeister Christoph Hu-
ber hat ein sehr buntes und
kurzweiliges Programm zu-
sammengestellt und begeis-
terte damit das Publikum.

Beim bereits traditionellen
Ostermarkt am Samstag vor
der Karwoche präsentierten
Künstlerinnen und Künstler
aus Trattenbach und Umge-
bung ihre Arbeiten im Bil-
dungshaus

Feuerwehrmusik Trattenbach

Trattenbach und starteten
mit den kreativen Werk-
stücken und bunten Ständen
die Osterwoche.

Für das leibliche Wohl sorgte
wieder die Feuerwehrmusik
Trattenbach.

Foto: FM Trattenbach

Foto: FM Trattenbach

Der gut besuchte Ostermarkt
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www.ternberg.ooevp.at

Feuerwehrmusik Trattenbach

Anfang März hielt d ie Frei-
willige Feuerwehr Trattenbach
ihre Vollversammlung ab. HBI
Peter Minoth konnte zahl-
reiche Gäste begrüßen. Die
Berichte des Kommandos wa-
ren interessant gestaltet und
die Fakten für die Größe der
Feuerwehr beeindruckend. So
leistete die Feuerwehr 6.31 0
Stunden an ehrenamtlicher
Arbeit, davon 1 .526 Stunden

Vollversammlung FF Trattenbach

an Jugendarbeit und 1 .596
Stunden an Ausbildung und
Lehrgängen. Bei 9 Einsätzen
waren 1 1 1 Kameraden im
Einsatz und leisteten 270
Einsatzstunden. In diesem
würdigen Rahmen gab es Be-
förderungen und Ehrungen:
zum Löschmeister Doris
Dorfner, Reinhard Berlach
und Gregor Reisinger sowie
zum Hauptfeuerwehrmann

Martin Minoth, Florian Riepl
und Jakob Großbichler. Geehrt
wurde für 25-jährige Tätigkeit
Willi H ittler. In den Aktivstand
wurden Großbichler Albert
und Großbichler Kilian ange-
lobt. In der Jugendgruppe
sind derzeit vier Jugendliche
aktiv.

Mitte März fand an der OÖ
Landesfeuerwehrschule in
Linz der Landesbewerb um
das Funkleistungsabzeichen
in Gold statt. Doris Dorfner
und Reinhard Berlach
erwarben im Zuge dieses Be-
werbs das Leistungsab-
zeichen.
www.ff-trattenbach.at.

Foto: FFTrattenbach

Folgen Sie
uns auf

Facebook:

www.facebook.com/
oevpternberg
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